
Wer, was, wo?

Neu in die Mathematisch-naturwis-
senschaftliche Klasse der Bayeri-
schen Akademie der Wissenschaf-
ten gewählt wurden die beiden
TUM-Professoren Andrzej J. Bu-
ras, Ordinarius für Theoretische Ele-
mentarteilchenphysik der TUM, und
Johannes Buchner, Ordinarius für
Biotechnologie der TUM.

Prof. Jürgen Geist, Juniorprofessor
für Funktionelle Aquatische Ökolo-
gie und Fischbiologie der TUM,
wurde als einer von bayernweit
sechs herausragenden Juniorfel-
lows in das neu gegründete Kolleg
zur Förderung des hochqualifizier-
ten wissenschaftlichen Nachwuch-
ses der Bayerischen Akademie der
Wissenschaften aufgenommen.

Prof. Hans Hauner, Ordinarius für
Ernährunsmedizin der TUM, hat
zum 1. Januar 2010 das Amt des
Präsidenten der Deutschen Adiposi-
tas-Gesellschaft übernommen.

Prof. Thomas Hofmann, TUM-
Vizepräsident für den Bereich For-
schung und Ordinarius für Lebens-
mittelchemie und Molekulare Sen-
sorik der TUM, ist in den »Wissen-
schaftlichen Beirat für das Sanitäts-
und Gesundheitswesen« gewählt
worden. Dieser Beirat berät den
Bundesminister der Verteidigung in
Fragen der Gesundheitsversorgung
der Bundeswehr.

Prof. Gunther Reinhart, Ordinarius
für Betriebswissenschaften und
Montagetechnik der TUM, wurde in
den zu Beginn des Jahres neu ge-
bildeten Wissenschaftlichen Beirat
der Bayerischen Forschungsstiftung
gewählt. Aufgabe dieses Gremiums,
dem je sieben Vertreter aus Wissen-
schaft und Wirtschaft angehören, ist
es, den Stiftungsrat und den Stif-
tungsvorstand in Forschungs- und
Technologiefragen zu beraten und
Förderempfehlungen für die einzel-
nen Forschungsvorhaben zu erar-
beiten. Die Amtszeit beträgt drei
Jahre.
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Die Olympischen Winterspiele 2010
im Vancouver, Kanada, hautnah
miterleben konnten Dr. Bernd Wol-
farth und Dr. Johannes Scherr
vom Zentrum für Prävention und
Sportmedizin der TUM. Die beiden
Ärzte arbeiteten als medizinische
Betreuer des Deutschen Olympi-
schen Sportbunds an den beiden
Wettkampfstandorten in Vancouver
und Whistler. Wolfarth war leitender
Olympiaarzt der gesamten deut-
schen Mannschaft, Scherr betreute
die alpinen Skifahrer um Maria
Riesch und Felix Neureuther in
Whistler. Insgesamt gehörten 17
Ärzte und 22 Physiotherapeuten
zum medizinischen Team, das sich
um etwa 150 Athleten und ebenso
viele Betreuer und Funktionäre
kümmerte. Für diese ehrenamtliche
Tätigkeit wurden die Ärzte von der
Arbeit im Klinikum freigestellt.

Für Diagnostik und Behandlung hat-
te das Team eine Ambulanzausstat-
tung und eine eigene kleine Apothe-
ke mit nach Kanada gebracht, um
die deutschen Athleten mit bekann-
ten Medikamenten versorgen zu
können. Bei Olympischen Winter-
spielen stehen, so die Erfahrung, Er-
kältungskrankheiten im Vorder-
grund.

Bernd Wolfarth betreut bereits seit
1992 die Biathleten des Deutschen
Skiverbands – auch zwischen den
Wettkämpfen. Dreimal hat er bereits
an Olympischen Spielen teilgenom-
men, diesmal erstmals als leitender
Teamarzt für die deutsche Delega-
tion. Die Vorbereitung auf Kanada
hatte für ihn bereits nach den Olym-
pischen Sommerspielen in Peking
2008 begonnen: Im Sommer 2009
nahm er an einem Seminar des In-
ternationalen Olympischen Komi-
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Vancouver I tees in Vancouver teil, wo die Rah-
menbedingungen und die Schwer-
punkte der medizinischen Betreu-
ung vorgestellt wurden.
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Vancouver II

Seit vielen Jahren betreut Prof.
Peter Spitzenpfeil, kommissari-
scher Leiter des Fachgebiets Theo-
rie und Praxis der Sportarten der
TUM, das Ski-Team der Behinder-
tensportler trainingswissenschaft-
lich und psychologisch. Dem Team
gehören zwei der international er-
folgreichsten Behindertensportler
an: Gerd Schönfelder und Martin
Braxenthaler. Beide holten bei den
Paralympics 2010 in Vancouver, Ka-
nada, eine Medaille: Schönfelder
Gold im Ski Alpin, Super G, ste-
hend, und Braxenthaler Silber im
Ski Alpin, Super G, sitzend. Spitzen-
pfeil, der das Team nach Vancouver
begleitete, hat in den vergangenen
zwei Jahren im Rahmen eines vom
Bundesinstitut für Sportwissen-
schaft geförderten Forschungspro-
jekts intensiv an der Leistungsdiag-
nostik und Trainingssteuerung gear-
beitet.
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